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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Hans-Ehrenberg-Gymnasium (HES) ist eine Schule in kirchlicher Trägerschaft in Sennestadt, einem randstädtischen Einzugsbereich im Osten der Stadt Bielefeld. Derzeit 

besuchen knapp 1000 Schüler die Schule, an der etwa 75 Lehrerinnen und Lehrer arbeiten. Die Schule bietet sowohl Grund- als auch Leistungskurse im Fach Geographie an. 

Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Geographie ist die Vermittlung einer raumbezogenen Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll insbesondere durch Unterrichtsbeispiele aus 

dem Nahraum, Lernen vor Ort, das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der Medienberichtserstattung und den Einsatz moderner Medien unterstützt werden. Formen des 

kooperativen Lernens sind als besonders wirksame Arbeits- und Lernform im Fach Geographie verankert. Gleichzeitig wird insbesondere die Förderung von Lernkompetenz 

in allen Unterrichtsvorhaben explizit berücksichtigt. 

Die Fachschaft organisiert die Teilnahme am Wettbewerb Diercke Wissen, an dem alle Klassen der 9. Jahrgangsstufe teilnehmen.  

Für das Fach Geographie gibt es einen gesellschaftswissenschaftlichen Fachraum mit einem Lehrmittelraum mit Wandkarten, Globen, Atlanten, Lehrbüchern und Materia-

lien für Modellversuche sowie einer interaktiven elektronischen Wandtafel. Digitale Tafeln sind ebenfalls in allen Klassenräumen der Mittelstufe vorhanden. Außerdem 

stehen mehrere Computerräume und ein iPad-Koffer mit 16 Tablet-Computern zur Verfügung, die regelmäßig gebucht werden können. Jeder Kurs hat einen Klassensatz 

von Schulbüchern und jede Schülerin/jeder Schüler einer Lerngruppe verfügt über einen Atlas der gleichen Auflage. Damit sind grundlegende Voraussetzungen gegeben, 

dass der Erdkundeunterricht in der Sekundarstufe I innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise dazu beiträgt, die Ansprüche des Medienkompetenz-

rahmens NRW zu erfüllen. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 
In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unter-
richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungs-prozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. 
Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht 
werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorge-
hoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüp-
fungen ausgewiesen.  
Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, 
dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten 
o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen 
bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
  

 
Übersicht Unterrichtsvorhaben (UV)  
 

Unterrichtsvorhaben Jahrgang 6 

UV 1: Kennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit mit Karte und Atlas zur Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen (ca. 10 Std.) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Empfehlungen (E) und verbindliche 
Absprachen (A) 

Inhaltsfeld: IF 1 (Unterschiedlich strukturierte Sied-
lungen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: 
Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Woh-
nen, Bildung und Mobilität 

 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer 
Sachverhalte (SK5), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Kar-
ten und einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie 
digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung 
(MK3), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Tech-

niken verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung ein-

geführter Fachbegriffe (MK5),  

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgän-
gen (HK2). 

Sich orientieren 
 

▫ Schulwegskizze als Hinführung zur 
Kartenarbeit (E) 

▫ Höhenlinien (E) 
▫ Maßstab (E) 
▫ Atlasführerschein (A) 

 
 
Räume: Deutschland, Europa, Sennestadt 
(Schule) 
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UV 2 - Leben in der Stadt oder auf dem Land? - Leben und Wirtschaften in unterschiedlich strukturierten Siedlungen (ca. 13 Std.) 

Inhaltsfeld: IF 1 (unterschiedlich strukturierte Siedlun-
gen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

▫ physiognomische Merkmale von Siedlungen: 
Bebauungshöhe und -dichte, Grund- und Auf-
riss, Verkehrswege 

▫ Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Woh-
nen, Arbeit, Versorgung, Erholung, Bildung und 
Mobilität 

▫ Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Be-
rufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und Freizeit-
pendler 

▫ Funktionsräumliche Gliederung städtischer 
Teilräume: City, Wohn- und Gewerbegebiete, 
Naherholungsgebiete 
 

 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 
Ausstattungsmerkmalen sowie der Nutzung durch den Menschen 
auf (SK1), 

▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer 
Sachverhalte (SK5), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Kar-
ten und einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und 
digitale Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 
(MK4), 

▫ stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen 
Diagrammen graphisch dar (MK6), 

▫ wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiedenen, kontrovers 
diskutierten Sachverhalten gegeneinander ab (UK2), 

▫ beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgän-
gen oder Exkursionen (HK2). 

 
 
 

 
Leben auf dem Land, Leben in der Stadt 

▫ Grobgliederung einer Stadt (E) 
▫ Unterschiede in der Ausstattung 

von Stadt und Dorf (E) 
▫ Erkundung und Kartierung des Ein-

zelhandels in Sennestadt zur An-
wendung der Daseinsgrundfunkti-
onen (A) 

▫ Gewinnung von themenbezogenen 
Informationen aus Bildern und Kar-
ten (E) 

▫ Bewertung des Lebens in Stadt und 
Land (E) 

 
Räume: Paderborn, Sennestadt 
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UV 3 - Woher kommen unsere Nahrungsmittel? – Räumliche Voraussetzungen, Produktionsweisen und Auswirkungen landwirtschaftlicher Produk-
tion (ca. 13 Std.) 

Inhaltsfeld: IF 3 (Arbeit und Versorgung in Wirt-
schaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Standortfaktoren des primären Sektors: Bo-
den, Klima 

▫ Produktionskette von Nahrungsmitteln: Her-
stellung, Verarbeitung, Transport, Handel 

▫ Strukturelle Veränderungsprozesse in der 
Landwirtschaft: Intensivierung, Spezialisie-
rung 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 
▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 

Ausstattungsmerkmalen sowie der Nutzung durch den Menschen 
auf (SK1),  

▫ erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer Bedeutung für 
raumbezogenes wirtschaftliches Handeln (SK2),  

▫ beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nutzung verursachte 
Natur- und Landschaftsveränderungen (SK3), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Kar-
ten und einfachen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher di-
gitaler Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie 
digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung 
(MK3), 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Tech-
niken verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung einge-
führter Fachbegriffe (MK4),  

▫ führen Kriterien für die Beurteilung fremden und eigenen raumwirk-
samen Handelns an (UK1), 

▫ wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiedenen, kontrovers 
diskutierten Sachverhalten gegeneinander ab (UK2), 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. 
fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 
Einbindung RV Verbraucherbildung und der Ziele des Medienkompetenzrah-
mens 
Die Schülerinnen und Schüler... 

▫ erklären Chancen, mögliche Grenzen und Herausforderungen nach-
haltigen Wirtschaftens in der Landwirtschaft. (VB Ü, Z3, Z4) 

▫ erörtern in Ansätzen ihr eigenes auch durch die Digitalisierung ge-
prägtes Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Folgen. (VB Ü, Z1, Z3 sowie MKR1.1,5.4,6.1) 

▫ erläutern wesentliche Aspekte des Wandels in Landwirtschaft, In-
dustrie und im Dienstleistungsbereich auch vor dem Hintergrund der 
Digitalisierung (MKR 6.4) 

 

Landwirte versorgen uns 
 

▫ Verflechtung: Regionen unter-
schiedlicher landwirtschaftlicher 
Nutzung in den deutschen Groß-
landschaften (E) 

▫ Vor- und Nachteile der ökologi-
schen Landwirtschaft (E) 

▫ Unterrichtsgang zum Gut Wil-
helmsdorf (E) 
 

Räume: Bördelandschaften, Nahraum 
(Bielefeld) 
 

  



7 

UV 4:  Passt jeder Betrieb an jeden Ort? – Standortfaktoren und Strukturwandel in Räumen unterschiedlicher Ausstattung (ca. 12 Std.) 

Inhaltsfeld: IF3 (Arbeit und Versorgung in Wirtschafts-
räumen unterschiedlicher Ausstattung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Standortfaktoren des sekundären und tertiä-
ren Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, Ver-
kehrsinfrastruktur 

▫ Strukturwandel industriell geprägter Räume 
auch vor dem Hintergrund der Digitalisierung 

▫ Standorte und Branchen des tertiären Sek-
tors 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 
Ausstattungsmerkmalen sowie der Nutzung durch den Menschen 
auf (SK1),  

▫ erläutern einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer Bedeutung für 
raumbezogenes wirtschaftliches Handeln (SK2),  

▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer 
Sachverhalte (SK5). 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher di-
gitaler Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und 
digitale Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 
(MK4) 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Tech-
niken verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung einge-
führter Fachbegriffe (MK5), 

▫ wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiedenen, kontrovers 
diskutierten Sachverhalten gegeneinander ab (UK2), 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. 
fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1). 

 

Auf den Standort kommt es an 

• Verflechtung: wichtige Industrie- 
und Verdichtungsräume in den Mit-
gliedsstaaten der EU (E) 

• Einübung des Umgangs mit thema-
tischen Karten (E) 

• Beurteilung aktueller Themen (z.B. 
Vertiefung der Elbe (E) 

 
Raum: Deutschland 
 

UV 5:  Erholung und Urlaub um jeden Preis? – Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus (ca. 12 Std.) 

Inhaltsfelder: IF 2 (Räumliche Voraussetzungen und 
Auswirkungen des Tourismus) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und 
Städtetourismus sowie Entwicklung und Be-
deutung des Tourismus in einer Region 

▫ Touristisches Potential: Temperatur und Nie-
derschlag, Küsten- und Gebirgslandschaft, 
touristische Infrastruktur 

▫ Veränderungen eines Ortes durch den Tou-
rismus: Auswirkungen des Tourismus in öko-
nomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht 

▫ Merkmale des sanften Tourismus 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ zeigen Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und 
Ausstattungsmerkmalen sowie der Nutzung durch den Menschen 
auf (SK1),  

▫ beschreiben ausgewählte, durch menschliche Nutzung verursachte 
Natur- und Landschaftsveränderungen (SK3),  

▫ ordnen unterschiedliche Natur- und Wirtschaftsräume in räumliche 
Orientierungsraster ein (SK4),  

▫ verwenden Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geographischer 
Sachverhalte (SK5). 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher di-
gitaler Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie 
digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung 
(MK3), 

Wohin in Ferien und Freizeit? 
 

▫ Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung im Kontext der naturgeogra-
phischen Gegebenheiten in Küsten- 
und Hochgebirgsräumen (phäno-
menologische Betrachtung der Ge-
zeiten, Untersuchung der Höhen-
stufen) (E) 

▫ Pro und Contra Massentourismus – 
sanfter Tourismus (Rollenspiel) (E) 

▫ Erstellung eines Profils und eines 
Werbeplakates für eine Nordseein-
sel (E) 
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▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Tech-
niken verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung einge-
führter Fachbegriffe (MK4), (fakultativ je nach Zeitpunkt s.o.) 

▫ führen Kriterien für die Beurteilung fremden und eigenen raumwirk-
samen Handelns an (UK1),  

▫ wägen Pro- und Kontra-Argumente zu verschiedenen, kontrovers 
diskutierten Sachverhalten gegeneinander ab (UK2), 

▫ beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstel-
lungskriterien (UK3). 

▫ vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. 
fremde Positionen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 
Einbindung RV Verbraucherbildung 
Die Schüler und Schülerinnen... 

▫ erläutern die Auswirkungen des Tourismus in ökonomischer, ökolo-
gischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3) 

▫ erörtern das Konzept des sanften Tourismus und dessen räumliche 
Voraussetzungen und Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6), 

▫ erörtern ausgewählte Aspekte des Zielkonflikts zwischen ökonomi-
schem Wachstum und nachhaltiger Entwicklung eines Touristenor-
tes. (VB Ü, VB D, Z3) 

 

Räume: Alpen (Zermatt), Nordsee, Ostfriesi-
sche Insel, Wattenmeer 
 
UV am Ende des Schuljahres. (A) 
 

   

Summe der Wochenstunden: 60  

Einbindung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW  
 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen - Erprobungsstufe: 

Die Schülerinnen und Schüler... 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von Karten und einfachen web bzw. GPS-basierten Anwendungen (MKR 1.2) 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medien und entwickeln erste Fragestellungen (MKR 1.2) 

▫ nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MKR 2.2) 

▫ werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 2.2) 

▫ präsentieren Arbeitsergebnisse mit Hilfe analoger und digitaler Techniken verständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe 

(MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 
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Unterrichtsvorhaben Jahrgang 8 

 
UV 6 - Unruhige Erde! - Leben und Wirtschaften in Räumen mit endogener Gefährdung (ca.12 Std.) 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Empfehlungen (E) und verbindliche 
Absprachen (A) 

Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynamik der Erde), IF 
6 (Landwirtschaftliche Produktion in unterschiedli-
chen Landschaftszonen), IF 2 (Tourismus) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 
▫ Schalenbau, der Erde: Erdkern, Erdmantel, 

Erdkruste 
▫ Plattentektonik: Konvergenz, Divergenz, Sub-

duktion 
▫ Naturereignisse, Erd- und Seebeben, Vulka-

nismus 
▫ Leben und Wirtschaften in Risikoräumen: 

Landwirtschaft, Rohstoffe, Tourismus, Ener-
gie 

 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ beschreiben grundlegende geotektonische Strukturen und Prozesse 
in ihrem Zusammenwirken (SK1), 

▫ erklären die naturbedingte Gefährdung von Siedlungs- und Wirt-
schaftsräumen des Menschen (SK2), 

▫ erläutern das besondere Nutzungspotential von geotektonischen Ri-
sikoräumen (SK3). 

▫ beurteilen die Eignung von Räumen für die Siedlungs- und Wirt-
schaftsnutzung auf der Grundlage des Ausmaßes von Naturrisiken 
UK1), 

▫ erörtern auf lokaler und regionaler Ebene Konzepte und Maßnah-
men zur Katastrophenvorsorge und zur Eindämmung von Naturrisi-
ken (UK2). 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Kar-
ten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendun-
gen (MK1), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und digi-
taler Medien (MK9), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kar-
tenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von 
Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten aus 
Medienangeboten eine fragengeleitete Raumanalyse durch (MK13), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein 
und vertreten diese (HK1). 

▫  

Leben auf unserem Planeten - von Naturkräf-
ten bedroht 
 
virtuelle Exkursion zu den Vulkanen der Erde 
(MK7) 
 
 
Geo:spektiv: Leben am Vulkan (E) 
 
PG 12/2016: Tanz auf dem Vulkan 
PG 5/2014: Vulkanausbruch in Deutschland? 
 

Räume: global, Südeuropa, Kalifornien, Japan 
 
 
 
 
Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeld-
bezogenen topographischen Ori-
entierungsrasters soll im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens eine 
Einordnung der Plattengrenzen 
als Schwächezonen der Erde vor-
genommen werden. 

 

UV 7 - Auf das Klima kommt es an! – Bedingungen und Voraussetzungen für das Leben und Wirtschaften  

auf unserer Erde (ca. 8 Std.) 

Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

Das Klima – wichtig für das Leben auf 
der Erde 
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▫ Himmelskörper Erde, Schrägstellung der 

Erdachse, Beleuchtungszonen, Tempera-
turzonen, Jahreszeiten 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmo-
sphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 
planetarische Zirkulation 

 

▫ stellen Zusammenhänge zwischen der solaren Einstrahlung und den 
Klimazonen der Erde her (SK1), 

▫ erklären grundlegende klimatologische Prozesse und daraus resultie-
rende Wetterphänomene (SK1), 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Kar-
ten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendun-
gen (MK1), 

▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie 
auf (MK2), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Mo-
dellvorstellungen heraus (MK5). 

 

Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeld-
bezogenen topographischen Ori-
entierungsrasters soll im Zuge 
dieses Unterrichtsvorhabens eine 
Einordnung in die Klimazonen der 
Erde vorgenommen werden. 

 

UV 8 - Wetter extrem! – Ursachen und Folgen des globalen Klimawandels (ca. 10 Std.) 
 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Wetter und Klima) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

▫ Ursachen und Auswirkungen globaler Klima-
schwankungen: Treibhauseffekt, Meeresspie-
gelanstieg, Wetterextreme 

▫ Klima und Klimasystem: Aufbau der Atmo-
sphäre, Klimaelemente, Luftbewegungen, 
planetarische Zirkulation 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ beurteilen ausgewählte Maßnahmen zur Verlangsamung der globa-
len Erwärmung u.a. im Hinblick auf eine gesicherte und finanzierbare 
Energieversorgung (UK3), 

▫ erörtern auf lokaler Ebene Maßnahmen der Anpassung an Extrem-
wetterereignisse (UK2) 

▫ erörtern Lösungsansätze zur Vermeidung klimaschädlichen Verhal-
tens im Alltag (UK3). 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer In-
formationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und di-
gitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 
(MK4), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Ge-
ographischer Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der Ein-
flussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

 
 
Einbindung RV Verbraucherbildung 
 
Die Schülerinnen und Schüler  
erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres Konsumverhalten. (VB Ü, 
Z3, Z6) 

Unsere Erde ist verletzlich – wie können 
wir sie schützen? 
 
Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeld-
bezogenen topographischen Orien-
tierungsrasters soll im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens eine Einord-
nung der vom Klimawandel beson-
ders betroffenen Regionen und Zo-
nen der Erde vorgenommen wer-
den. 

 

Einbindung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW  
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Übergeordnete Kompetenzerwartungen – Sekundarstufe I: 

Die Schülerinnen und Schüler … 

▫ kennen verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang, wählen diese aus und setzen diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet ein (digitale Exkursion, BIPAR-
COURS, Google Earth Timelapse, Diercke Klimagraph) (MKR 1.2) 

▫ führen Informationsrecherchen zielgerichtet durch und wenden dabei Suchstrategien an (Raumanalyse) (MKR 2.1) 
▫ filtern und strukturieren Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten, wandeln diese um und bereiten sie auf (Google Earth Timelapse, Geo:spektiv) 

(MKR 2.2.) 
▫ überprüfen, bewerten und beachten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. des Bildrechts), Urheber- und Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen) (MKR 4.4)  
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Unterrichtsvorhaben Jahrgang 9 
 

UV 9 - Tropische Regenwälder in Gefahr! - Leben und Wirtschaften in den immerfeuchten Tropen (10 Std.) 
 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Empfehlungen (E) und verbindliche 
Absprachen (A) 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wetter 
und Klima) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, 
Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetari-
sche Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Tropen, 
Subtropen und Mittelbreiten 

▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rah-
menbedingungen: Ackerbau, Plantagenwirt-
schaft, Subsistenzwirtschaft, marktorien-
tierte Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher 
Grenzen: Agroforstwirtschaft 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Regenwald-
zerstörung 

▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen 
Wirtschaftens 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken so-
wie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in 
das Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren be-
einflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3),  

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-

feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 
▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwägung ver-

schiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 
▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kriterien 

und 
geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 

▫ bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten 
hinsichtlich daraus resultierender räumlicher Folgen (UK3), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer In-
formationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken 
und im Internet fachlich relevante Informationen und werten diese 
fragebezogen aus (MK6), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler 
Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbe-
griffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kar-
tenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Prob-
leme (HK3). 

 

Hinweise: 
▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeld-

bezogenen topographischen Orien-
tierungsrasters soll im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens eine Einord-
nung in die Landschaftszonen der 
Erde vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvor-
habens bietet sich die Durchfüh-
rung eines Projektes an, welches 
sich mit konkreten Maßnahmen 
zum Schutz des tropischen Regen-
waldes befasst. 

 
 

Kommentiert [MH1]: Diese Spalte sollte noch ergänzt 
werden, ggf. auch mit dem neuen Lehrbuch (?) 
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Einbindung RV Verbraucherbildung 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres Konsumverhal-
ten. (VB Ü, Z3, Z6). IF 6 

 

 
UV 10 - Trockenheit – ein Problem? - Leben und Wirtschaften in den trockenen und winterfeuchten Subtropen (10 Std.) 

 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wetter 
und Klima), IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitä-
ten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, 
Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetari-
sche Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den Subtro-
pen 

▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rah-
menbedingungen: Subsistenzwirtschaft, 
marktorientierte Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher 
Grenzen: Bewässerung 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Desertifika-
tion, Bodenversalzung 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung struktur-
schwacher und wenig entwickelter Räume: 
Ausbau von Infrastruktur und Tourismus 
 

 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken so-
wie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in 
das Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren be-
einflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-

feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 
▫  beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher 

Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und di-

gitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 
(MK4), 

▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digitaler 
Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbe-
griffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler Kar-
tenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein 
und vertreten diese (HK1). 

 
Einbindung RV Verbraucherbildung 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

Hinweise: 
▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeld-

bezogenen topographischen Orien-
tierungsrasters soll im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens eine Einord-
nung in die Landschaftszonen der 
Erde vorgenommen werden. 
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▫ erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres Konsumverhal-
ten. (VB Ü, Z3, Z6). IF 6 

 

 
UV 11 – Landwirtschaftliche Produktion im Überfluss?! - Leben und Wirtschaften in den gemäßigten Mittelbreiten (10 Std.) 

 

Inhaltsfelder: IF 6 (Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen), IF 5 (Wetter 
und Klima) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

▫ Klima und Klimasystem: Klimaelemente, 
Wasserkreislauf, Luftbewegungen, planetari-
sche Zirkulation 

▫ naturräumliche Bedingungen in den gemä-
ßigten Mittelbreiten 

▫ Wirtschaftsformen und ökonomische Rah-
menbedingungen: Ackerbau, Viehwirtschaft, 
marktorientierte Produktion 

▫ Möglichkeiten der Überwindung natürlicher 
Grenzen: Treibhauskulturen 

▫ Folgen unangepasster Nutzung: Erosion 
▫ Möglichkeiten und Grenzen nachhaltigen 

Wirtschaftens 
▫ Möglichkeiten zur Entwicklung struktur-

schwacher und wenig entwickelter Räume: 
Ausbau von Infrastruktur und Tourismus 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken so-
wie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in 
das Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren be-
einflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-

feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 
▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwä-

gung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 
▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kri-

terien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 
▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussage-

kraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (UK4), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie 

auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und di-

gitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 
(MK4), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendiensten und 
Geographischer Informationssystemen (GIS) durch (MK12), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen von 
realen und virtuellen Exkursionen (HK2). 

 
Einbindung RV Verbraucherbildung 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 
erörtern Gestaltungsoptionen für ein nachhaltigeres Konsumverhalten. (VB Ü, 
Z3, Z6). 
 
 

Exkursion Klimahaus? 
 

Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeld-
bezogenen topographischen Orien-
tierungsrasters soll im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens eine Einord-
nung in die Landschaftszonen der 
Erde vorgenommen werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvor-
habens soll eine Exkursion zum 
Thema geplant und durchgeführt 
werden. 
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UV 12  - Eine Welt – viele Welten?! - Räume unterschiedlichen Entwicklungsstandes (10 Std.) 

 

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitä-
ten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklungsindikatoren in den Bereichen 

Bildung, Demographie, Ernährung, Gesund-

heit, Infrastruktur, Wirtschaft; Human Deve-

lopment Index (HDI), Gender Development 

Index (GDI) 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Ent-

wicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- 

und Industrieländer, Problematisierung gän-

giger Begriffe und Einteilungen 

▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernäh-

rungssicherung 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken so-
wie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in 
das Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren be-
einflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-

feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 
▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kri-

terien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie 

auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und di-

gitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 
(MK4), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken 
und im Internet fachlich relevante Informationen und Daten und 
werten diese fragebezogen aus (MK6), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein 
und vertreten diese (HK1). 

 

Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeld-
bezogenen topographischen Orien-
tierungsrasters sollen im Zuge die-
ses Unterrichtsvorhabens Entwick-
lungsländer, Schwellenländer und 
Industrieländer mithilfe sozioöko-
nomischer Merkmale lokalisiert 
werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvor-
habens soll der Umgang mit the-
matischen Karten eingeübt wer-
den. 
 

 

UV 13 - Genug für alle? - Bevölkerungswachstum und Ernährungssicherung (ca.10 Std.) 
 

Inhaltsfelder IF 8 (Wachstum und Verteilung der 
Weltbevölkerung), IF 7 (Innerstaatliche und globale 
Disparitäten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Entwicklung und räumliche Verteilung der 
Weltbevölkerung: Bevölkerungswachstum, 
Bevölkerungsdichte, Bevölkerungsprognose, 
Altersstruktur, Geburtenrate, Sterberate, 
Wachstumsrate 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken so-
wie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in 
das Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren be-
einflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 
auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 

 
 

Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeld-
bezogenen topographischen Orien-
tierungsrasters soll im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens eine Grob-
gliederung der Erde nach sozioöko-
nomischen Merkmalen erfolgen. 
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▫ Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, Ernäh-
rungssicherung 

▫ Länder und Regionen unterschiedlichen Ent-
wicklungsstandes: Entwicklungs-, Schwellen- 
und Industrieländer, Problematisierung gän-
giger Begriffe und Einteilungen 

 
 
 

▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines inhalts-
feldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 

▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kri-
terien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2) 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezoge-
nen Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und ver-
einbarter Darstellungskriterien (UK6). 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer In-
formationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und di-
gitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus 
(MK4), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Mo-
dellvorstellungen heraus (MK5), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von 
Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und Ge-
ographischer Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Prob-
leme (HK3). 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvor-
habens soll der Umgang mit dis-
kontinuierlichen Texten (insbeson-
dere Diagrammen) eingeübt wer-
den. 

 

UV 14 - Besserung in Sicht? - Strategien und Maßnahmen zur Entwicklung strukturschwacher und wenig entwickelter Räume (ca.12 Std.) 
 

Inhaltsfelder IF 7 (Innerstaatliche und globale Dispari-
täten), IF 8 (Wachstum und Verteilung der Weltbevöl-
kerung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung struktur-
schwacher und wenig entwickelter Räume: 
Ausbau von Infrastruktur und Tourismus 

▫ Projekte der Entwicklungszusammenarbeit, 
Handelsabkommen 

▫ Bevölkerungspolitische Maßnahmen: Ausbau 
des Gesundheits- und Bildungswesens, Frau-
enförderung 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren be-
einflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwä-

gung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 
▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher Kri-

terien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Kar-

ten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwendun-
gen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer In-
formationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln ent-
sprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ stellen geographische Sachverhalte auch mittels digitaler Werkzeuge 
mündlich und schriftlich unter Verwendung von Fachbegriffen aufga-
ben- und materialbezogen dar (MK8), 

Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines inhaltsfeld-
bezogenen topographischen Orien-
tierungsrasters sollen im Zuge die-
ses Unterrichtsvorhabens wesentli-
che strukturschwache und struk-
turstarke Räume Europas lokali-
siert werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unterrichtsvor-
habens soll der Umgang mit dis-
kontinuierlichen Texten (insbeson-
dere Statistiken) eingeübt werden. 
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Unterrichtsvorhaben Jahrgang 10 
 

 
UV 15 - Gehen oder Bleiben? - Migration in ihrer Bedeutung für Herkunfts- und Zielregionen (ca.10 Std.) 

 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Empfehlungen (E) und ver-
bindliche Absprachen (A) 

  
Die Schülerinnen und Schüler ... 
 

Hinweise: 
 

▫ stellen geographische Informationen mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ entwickeln eigene Lösungsansätze für einfache raumbezogene Prob-
leme (HK3). 
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Inhaltsfelder: IF 8 (Wachstum und Verteilung der 
Weltbevölkerung), IF 9 (Verstädterung und Stadt-
entwicklung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Migration: ökonomische, ökologische 
und gesellschaftliche Ursachen und Fol-
gen, Push- und Pull-Faktoren 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbani-
sierung, Herausbildung von Megacities, 
Metropolisierung, Segregation 

 
 
 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken so-
wie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen 
in das Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren 
beeinflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines in-

haltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 
▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwä-

gung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 
▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher 

Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie 

auf (MK2), 
▫ werten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und 

digitaler Form zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen 
aus (MK4), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und di-
gitaler Medien (MK9), 

▫ setzten digitale und nicht-digitale Medien zur Dokumentation von 
Lernprozessen und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein (MK7), 

▫ führen auch mittels themenrelevanter Informationen und Daten 
aus Medienangeboten eine fragengeleitete Raumanalyse durch 
(MK13), 

▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

▫ Zur Entwicklung eines in-
haltsfeldbezogenen topogra-
phischen Orientierungsras-
ters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Agglo-
merationsräume Europas 
und der Erde lokalisiert wer-
den. 

▫ Im Rahmen dieses Unter-
richtsvorhabens soll der Um-
gang mit thematischen Kar-
ten eingeübt werden. 

 
 

 
UV 16 - Menschengerechte Stadt? - Stadtentwicklung und aktuelle Probleme städtischer Räume in Europa (ca.18 Std.) 

 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Empfehlungen (E) und ver-
bindliche Absprachen (A) 

 
Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9 (Verstädterung und 
Stadtentwicklung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken so-
wie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen 
in das Geofaktorengefüge (SK2), 

Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines in-
haltsfeldbezogenen topogra-
phischen Orientierungsras-
ters sollen im Zuge dieses 
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▫ grundlegende genetische, funktionale 
und soziale Merkmale, innere Differen-
zierung und Wandel von Städten 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwick-
lung: Mobilität, Umweltbelastung, demo-
graphischer und sozialer Wandel, Wohn-
raumverfügbarkeit 

 
 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren 
beeinflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines in-

haltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 
▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwä-

gung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 
▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher 

Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 
▫ bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes 

Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher Folgen 
(UK3), 

▫ analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen und 
Interessen geleitete Setzung und Verbreitung von räumlichen The-
men in Medien (UK5) 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezoge-
nen Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und 
vereinbarter Darstellungskriterien (UK6) 

▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Kar-
ten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwen-
dungen (MK1), 

▫ identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels komplexer 
Informationen und Daten aus Medienangeboten und entwickeln 
entsprechende Fragestellungen (MK3), 

▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Mo-
dellvorstellungen heraus (MK5), 

▫ stellen geographische Informationen und Daten mittels digitaler 
Kartenskizzen, Diagrammen und Schemata graphisch dar (MK11), 

▫ übernehmen Planungs- und Organisationsaufgaben im Rahmen 
von realen und virtuellen Exkursionen (HK2). 

 
Einbindung RV Verbraucherbildung 
 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ wägen Chancen und Herausforderungen von Stadtumbaumaßnah-
men im Kontext sich verändernder sozialer, ökologischer und öko-
logischer Rahmenbedingungen ab. (VB D, Z4, Z6) 

 
 
 

Unterrichtsvorhabens be-
deutende Agglomerations-
räume Europas lokalisiert 
werden. 

Im Rahmen dieses Unterrichtsvor-
habens soll der Umgang 
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UV 17 - Die ganze Welt ein Markt!? - Weltwirtschaft im Prozess der Globalisierung (ca.17 Std.) 

 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Empfehlungen (E) und ver-
bindliche Absprachen (A) 

 
Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter 
dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisie-
rung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung), 
IF 7 (Innerstaatliche und globale Disparitäten) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Merkmale von Globalisierung in Gesell-
schaft, Ökologie, Ökonomie und Politik 

▫ Raumwirksamkeit von Globalisierung: 
Veränderte Standortgefüge, Clusterbil-
dung, multinationale Konzerne, Global Ci-
ties 

▫ Phänomene der Verstädterung: Urbani-
sierung, Herausbildung von Megacities, 
Metropolisierung, Segregation 

▫ Möglichkeiten zur Entwicklung struktur-
schwacher und wenig entwickelter 
Räume: Ausbau von Infrastruktur und 
Tourismus 

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken so-
wie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen 
in das Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren 
beeinflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines in-

haltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 
▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwä-

gung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 
▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher 

Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 
▫ erfassen analog und digital raumbezogene Daten und bereiten sie 

auf (MK2), 
▫ arbeiten allgemeingeographische Kernaussagen aus einfachen Mo-

dellvorstellungen heraus (MK5), 
▫ stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch mittels digita-

ler Werkzeuge mündlich und schriftlich unter Verwendung von 
Fachbegriffen aufgaben- und materialbezogen dar (MK8), 

▫ belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene 
und korrekte Materialverweise und Quellenangaben (MK10), 

▫ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen 
ein und vertreten diese (HK1). 

 

Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines in-
haltsfeldbezogenen topogra-
phischen Orientierungsras-
ters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Global 
Cities der Erde lokalisiert 
werden. 

▫ Im Rahmen dieses Unter-
richtsvorhabens soll der Um-
gang mit diskontinuierlichen 
Texten (insbesondere Tabel-
len) eingeübt werden. 

 

 
UV 18 - Alles nur noch virtuell? - Digitalisierung verändert Raumstrukturen (ca.15 Std.) 
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Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Empfehlungen (E) und ver-
bindliche Absprachen (A) 

 
Inhaltsfelder: IF 10 (Räumliche Strukturen unter 
dem Einfluss von Globalisierung und Digitalisie-
rung), IF 9 (Verstädterung und Stadtentwicklung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

▫ Wandel von Unternehmen im Zuge der 
Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, 
Outsourcing 

▫ Raumwirksamkeit von Digitalisierung: 
Standortfaktor digitale Infrastruktur, On-
linehandel, Verlagerung von Arbeitsplät-
zen, digital vernetzte Güter- und Perso-
nenverkehre, Veränderung von Pendler-
strömen 

▫ Schwerpunkte aktueller Stadtentwick-
lung: Mobilität, Umweltbelastung, demo-
graphischer und sozialer Wandel, Wohn-
raumverfügbarkeit 

 

 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

▫ beschreiben einzelne Geofaktoren und deren Zusammenwirken so-
wie ihren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

▫ verdeutlichen Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen 
in das Geofaktorengefüge (SK2), 

▫ analysieren durch wirtschaftliche, soziale und politische Faktoren 
beeinflusste räumliche Strukturen und Entwicklungsprozesse (SK3), 

▫ erläutern Raumnutzungsansprüche und -konflikte (SK4), 
▫ ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster 

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen ein (SK5), 
▫ ordnen geographische Prozesse und Strukturen mittels eines in-

haltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6). 
▫ erörtern das Ergebnis raumbezogener Entwicklungen unter Abwä-

gung verschiedener Pro- und Kontra-Argumente (UK1), 
▫ beurteilen raumwirksame Maßnahmen auf Grundlage fachlicher 

Kriterien und geeigneter Wertmaßstäbe (UK2), 
▫ bewerten unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes 

Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räumlicher Folgen 
(UK3), 

▫ beurteilen im Kontext raumbezogener Fragestellungen die Aussa-
gekraft und Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen (UK4), 

▫  analysieren die von unterschiedlichen Raumwahrnehmungen und 
Interessen geleitete Setzung und Verbreitung von räumlichen The-
men in Medien (UK5), 

▫ beurteilen analoge und digitale Arbeitsergebnisse zu raumbezoge-
nen Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit und 
vereinbarter Darstellungskriterien 

▫ (UK6). 
▫ orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Kar-

ten, Gradnetzangaben und mit web- bzw. GPS-basierten Anwen-
dungen (MK1), 

▫ recherchieren mittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken 
und im Internet fachlich relevante Informationen und Daten und 
werten diese fragebezogen aus (MK6), 

▫ präsentieren geographische Sachverhalte mithilfe analoger und di-
gitaler Medien (MK9). 

▫ führen einfache Analysen mithilfe interaktiver Kartendienste und 
Geographischer Informationssysteme (GIS) durch (MK12), 

 

Hinweise: 
 

▫ Zur Entwicklung eines in-
haltsfeldbezogenen topogra-
phischen Orientierungsras-
ters sollen im Zuge dieses 
Unterrichtsvorhabens Regio-
nen mit besonderem Ent-
wicklungspotenzial sowie 
Global Cities lokalisiert wer-
den. 

▫ Im Rahmen dieses Unter-
richtsvorhabens soll eine In-
ternetrecherche eingeübt 
werden. 
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▫ nehmen auch unter Nutzung digitaler Medien Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse wahr (HK4). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit   
 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidak-

tischen Grundsätze beschlossen: 

 

• Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 

• Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 

• Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 

• Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an. 

• Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten Raumbezug ausgehen. 

• Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, etc.) werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfä-

higkeit zu schulen.  

• Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, räumliche Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

• Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

• Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz 
Erdkunde im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  
• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 

• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 

• Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 

• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 

• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht 

• Unterrichtsmappe 

• Lernprodukte 

• schriftliche Übungen 
 

II. Bewertungskriterien 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen 

Kriterien gelten für alle Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Differenziertheit der Reflexion 

• bei Gruppenarbeiten 
- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

• Intervalle  
Feedback am Quartalsende 

Kommentiert [MH2]: Sh. mögliche Überprüfungsformen 
in KLP (S.34ff.)  → Muss hier ggf. noch etwas ergänzt wer-
den? 
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• mögliche Formen  
Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprechtag 

 

IV. Leistungsbewertung von Distanzunterricht 
In der zweiten Verordnung zur befristeten Änderung der Ausbildungs- und Prüfungsordnungen gemäß §52 Schulgesetz heißt es:  

„Falls nach Ausschöpfen aller Möglichkeiten Präsenzunterricht nicht vollständig möglich ist, findet Unterricht mit räumlicher Distanz in engem und planvollem Aus-
tausch der Lehrenden und Lernenden statt […]. Distanzunterricht ist inhaltlich und methodisch mit dem Präsenzunterricht verknüpft und diesem im Hinblick auf die 
Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden der Schülerinnen und Schüler wie der Unterrichtsverpflichtung der Lehrkräfte gleichwertig“ (§ 2 Abs. 2-3). 

Sowohl die organisatorischen als auch didaktischen Leitlinien, die diesbezüglich durch die Schulkonferenz der HES beschlossen wurden und von den Lehrkräften, Schülerin-
nen und Schülern umzusetzen sind, können im „didaktischen Konzept zum Distanz-Unterricht bei möglichen Schulschließungen“ nachgelesen werden, das auf der Home-
page der Schule zum Download bereit steht. 

In der oben zitierten Verordnung wird weiterhin festgelegt:  

„Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler […]. 
Klassenarbeiten und Prüfungen finden in der Regel im Rahmen des Präsenzunterrichts statt. Daneben sind weitere in den Unterrichtsvorhaben für den Distanzunter-
richt geeignete Formen der Leistungsüberprüfung möglich“ (§ 6 Abs. 2-3). 

Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsüberprüfung und zur Leistungsbewertung gelten demnach auch für die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen.  

Mögliche Formen der Leistungsüberprüfung für den Distanzunterricht im Beurteilungsbereich „sonstige Leistungen im Unterricht“ sind in folgender Übersicht dargestellt.  

 

Werden schriftliche oder mündliche Leistungen von den Lehrkräften digital eingefordert, sollte auf die verfügbaren technischen Ressourcen der Schülerinnen und Schüler 
Rücksicht genommen werden. Wenn vereinzelte Jugendliche mangelnde technische Ressourcen aufweisen, sollte von diesen die jeweilige Leistung analog eingefordert 
werden, um den Grundsatz der Chancengleichheit zu wahren. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 
 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel: 
 

• BETTE, JULIAN, ULRICH BÜNSTORF, MICHAEL HEMMER ET AL. 2016: TERRA Erdkunde 1 Gymnasium Nordrhein-Westfalen. Stuttgart: Klett Verlag. 
 

• MICHAEL, T. (Leit.) (2015): Diercke Weltaltlas. Braunschweig: Westermann. 
 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel: 
 
Diverse Materialien, z.B. aus Praxis Geographie, Westermann-Verlag.  
 
 

  

Kommentiert [MH3]: Diercke Praxis SI Arbeits- und Lern-
buch - Ausgabe 2019 für Gymnasien in Nordrhein-Westfalen 
G9 - Schülerband 2 / 3: Verlage der Westermann Gruppe 
 
 

https://www.westermann.de/artikel/978-3-14-115220-3/Diercke-Praxis-SI-Arbeits-und-Lernbuch-Ausgabe-2019-fuer-Gymnasien-in-Nordrhein-Westfalen-G9-Schuelerband-2-3
https://www.westermann.de/artikel/978-3-14-115220-3/Diercke-Praxis-SI-Arbeits-und-Lernbuch-Ausgabe-2019-fuer-Gymnasien-in-Nordrhein-Westfalen-G9-Schuelerband-2-3
https://www.westermann.de/artikel/978-3-14-115220-3/Diercke-Praxis-SI-Arbeits-und-Lernbuch-Ausgabe-2019-fuer-Gymnasien-in-Nordrhein-Westfalen-G9-Schuelerband-2-3
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3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale Schwerpunkte entschieden:      

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Der schulinterne Lehrplan des Fachs Erdkunde bietet Anknüpfungsmöglichkeiten mit den Fächern Politik-Wirtschaft, Geschichte, Biologie und Mathe (Maßstab). Im Diffe-
renzierungsbereich im Jg. 8/9 wird der Kurs „Europa“ in Kooperation mit den Fächern Erdkunde, Geschichte und Politik angeboten.  

Anbindung an das Schulprogramm 

Die Hans-Ehrenberg-Schule nimmt im Rahmen des Programms ERASMUS+ Bereich Schulbildung (Comenius) der Europäischen Union regelmäßig an gemeinsamen Projekten 
mit anderen europäischen Schulen teil. Das Fach Erdkunde beteiligt sich an diesen Projekten mit dem Ziel, europäisches Bewusstsein, interkulturelles Lernen und interkultu-
relle Kompetenz zu stärken. Die Fachkonferenz Erdkunde trägt dieses Anliegen auch in der Unterstützung fächerübergreifender Projekte, durch Teilnahme an Wettbewer-
ben sowie durch das Angebot des oben erwähnten fachübergreifenden Differenzierungskurses „Europa“. Hier werden Grundlagen einer europäischen Idee, historische, 
geographische und politische Aspekte des Themas bearbeitet. 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Erdkunde unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen, teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den 
Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende Konzepte geprüft. 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Die Schule unterhält institutionalisierte Partnerschaften, z.B. zum Schulbauernhof Ummeln, der jedes Jahr im Rahmen einer einwöchigen Klassenfahrt von den 5. Klassen 
besucht wird. Der Schulbauernhof hat sich den Zielen der Bildung für nachhaltige Entwicklung verpflichtet und knüpft damit unmittelbar an das Globalziel „Verantwortungs-
volles Handeln im Raum“ des Erdkundeunterrichts an. Darüber hinaus fungiert der Schulbauernhof im Rahmen des Themas Landwirtschaft als außerschulischer Lernort. Im 
Jahrgang 10 wird eine Tagesexkursion zu den Saerbecker Energiewelten angeboten, wo unter anderem der dortige Bioenergiepark als außerschulischer Lernort im Rahmen 
des Themas „Nutzung regenerativer Energien“ fungiert.  

 

 

 
 

  

Kommentiert [MH4]: •Digitale Werkzeuge / digitales 
Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenz-
rahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-
aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des 
letzten Zugriffs: 31.01.2020) 
Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrah-
men.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-un-
terricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 
Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenz-
rahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstu-
dio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Da-
tum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 
Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum 
des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

•Rechtliche Grundlagen  
Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmateria-
lien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-
content/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 
Creative Commons Lizenzen: https://medienkompetenzrah-
men.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-
lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 
Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicher-
heit: https://www.medienberatung.schulministe-
rium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensi-
cherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 
 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://zumpad.zum.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
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4. Qualitätssicherung und Evaluation 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Erdkunde überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen 

Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach 

erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

Alle Fachkolleginnen und -kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalterna-

tiven zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und 

für alle verfügbar gemacht. 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen 

vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 


